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BozugSprri» : Biertrljührlich 2 Mk. 65 Psg., im RrichSgrbiet
8 Mk. SS Psg. ohne Bestellgeld — SinrSLL «üSg-bühr : Di-
sechSgespaltene Petitzeile oder deren Raum 15 Psg., Reklame -

zelle 50 Psg., dazu SV "/» Teurrnngkzuschlag

Schristleitung , Druck und Berlag von Adolf DupS , Durlach , !
Mitrelstraße 6 , Fernsprecher Nr 304 . — Anzeigen - Annahme k
bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen tagS zuvor erbeten, s

Für Ausnahme an bestimmten Tagen keine Garantie. j

M 238 . Montag , den 13 . Oktober 1919 . 91 . Jahrgang

HsgesneuigksLLen
Bade».

— Das badische Staatsministerium hat
unterm 18 . September d . Js . beschlossen, den
Gewerbelehrer Karl Zimmermann an der
Gewerbeschule Durlach in seiner Amtsstelle
zu bestätigen .

— Personalnachrichten . Versetzt :
Bureauassistent Michael Jäger bei der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum Notariat
Durlach Beamteneigenschaft verliehen : dem
Kavzleigehilfen Rudolf Schmidt beim
Amtsgericht Durlach . Zugewiesen : Diplom -
Ingenieur Heinrich Leitz in Grötzingen als
Hilfslehrer der Gewerbeschule in Durlach

H Karlsruhe , 11 . Ott . Wie kürzlich
an dieser Stelle mitgeteilt wurde , hat der
Bad . Bauernverein eine Eingabe an das
Ministerium des Innern dahingehend gerichtet,
denPreissteigerungen landwirtschaftlicher
Betriebs- und Haushaltungsgegenstände, ins¬
besondere der Schuhwaren, Einhalt zu gebie¬
ten . Wie verlautet, hat das Ministerium , das
die Richtigkeit und Wichtigkeit der Klagen an¬
erkennt, die Eingabe an das Reichsministerium
weitergeleitet und ein einheitliches Vorgehen
des Reiches zwecks Abbau der Preissteigerungen
vorgeschlagen, da zu befürchten sei, daß bei
einem Sondervorgehen der einzelnen Glied¬
staaten die betr. Waren höchst wahrscheinlich
sofort aus dem betr . Bundesstaat verschwinden
würden .

Dur lach . 10 . Okt . Nach dem Rech¬
nungsabschluß der städtischen Sparkasse Dur-
lach für das Jahr 1918 betragen die Guthaben
der Einleger auf 23510 Sparbücher Mark
33073163,78 . Im Jahre 1918 wurden neu
eingelegt in 59758 Posten 24200012,48
zurückbezahlt wurden in 30421 Posten
17368988,44 An Zinsen wurden den Ein¬
legern 1091509 91 gutgeschrieben. Die
Gesamtvermehrung des Einlageguthabens be¬
trägt sonach 7 922533,95 gegen 3,2 Milli¬
onen im Jahre 1917 . Einleger sind 3903 neu

Der Rns des Lebens.
Roman von B. von der Lanken

(Fortsetzung .)
Vor dem Kamin saß Gräfin Katinka in

ihrem weitbauschigen Traueikleid, schwarze
Spitzen über den leise zitternden, braunen
Löckchen ; die welken , mit schönen Ringen ge¬
schmückten Hände im Schoß gefaltet

So leise Kollani eingetreten , sie hatte ihn
doch gehört und neigte grüßend das Haupt
gegen ihn Da legte er den Finger gegen die
Lippen , zum Zeichen des Schweigens, trat
leise hinter ihren Stuhl und sah zu den beiden
hinüber, die nichts von seinem Kommen ge¬
merkt hatten und ruhig weiter spielten . Jetzt
waren sie zu Ende , der letzte Ton verhallt, da
wandte Asta plötzlich den Kopf und blickte
nach dem Kamin hinüber , ihre und Kollanis
Augen trafen sich , hielten sich fest , eine feine
Röte ging über die Wangen der jungen Frau,
^ stand auf und schritt auf ihren Gatten zu

„Also — habe ich mich nicht geirrt — "
rief sie , lebhafter wie feit langer Zeit , „ ich
ahnte es , es war jemand da , und du mußtest
es sein , Johann ! "

„Wirklich ? " wie er sich ihrer Worte , wie
er sich ihres frohen Wesens freut« ! Zärtlich

zugegangen und 1306 abgegangen . Im Giro-
und Scheckverkehr ist die Zahl der Teilnehmer
vvn 309 auf 471 gestiegen Der Gesamtum¬
satz beläuft sich auf rund 113 Millionen gegen
83 Millionen im Jahre 1917 — 1913 waren
es 23 Millionen — Die Beteiligung der
städtischen Sparkasse und ihrer Einleger bei
den neun Kriegsanleihen beläuft sich auf
26 072800 , hiervon siad Zeichnungen der Ein¬
leger 7 992 Posten 14472 800 An Sam¬
melzeichnungen aus den Kriegsanleihen sind
10385 Posten mit einem Gesamtbetrag von

429 227,35vorhanden. 2424 Einleger haben
Kriegsanleiheim Wert von 4 780 700 hinter¬
legt . Die Zinsen hieraus werden jeweils 8
Tage vor Fälligkeit den Einlegern gutgeschrie¬
ben . Der Reingewinn berechnet sich , nach
Abschreibung von 122030 Kursdifferenz
aus den Wertpapieren, auf 230466,20.
Der Reingewinnwurdegemäß § 23 der Satzungen
dem Reservefond zugewiesen, wodurch derselbe
die Höhe von 1486 993 erreicht hat. Die
Kapitalanlagen bestehen in ersten Hypotheken
^ 20100433,53,inStaatspapieren^ ll > 606 000 ,
in Darlehen an Gemeinden 4885611,63 ,
in Kaufschillingen ^ 232119, in Unterpfand
darlehen ^ 35100 , in Schuldscheindarlehen

54 980 . Bei steter Zunahme der Einlagen
auch im laufenden Jahre betragen die Einlage-
guthaben heute rund 40 Millionen .

X Durlach , 13 . Okt . Am 12 . d . Mts.
nach 5 Uhr wurde in den Gemüsegärten
bei Aue eine männliche Leiche vorgefunden .
Es handelt sich um den Metzger Karl Berger
von Aue , der morgens zwischen 3 und 4 Uhr
in geistesgestörtem Zustand heimlich von Zu¬
hause fortging und anscheinend einem Schlag¬
anfall erlegen sein dürfte.

§ Durlach , 13 . Okt. Das Kindler 'sche
Anwesen Wilhelmstraße 9 ging heute
durch Kauf an den Jnstallateurmeister Fritz
Schwarz über. Wir wünschen dem streb¬
samen, beliebten Geschäftsmann viel Glück.

K Grötzingen , 13. Okt. Am 10 . dS .
Mts . , nachmittags 4 Uhr, stürzte der 7 Jihre

küßte er ihre Stirn und eilte dann , Horne
zu begrüßen , ihm beide Hände entgegen
streckend .

„Sigismund , wie soll ich dir danken ? Wie
ist es dir gelungen , Asta endlich wieder ans
Klavier zu bringen? " rief er . „ Ordentlich
Helle Augen hat sie bekommen und ein Lächeln
um die Lippen ! "

„Ach , wir sprachen beim Tee von der
Musik und da , ich weiß selbst nicht , kamen
wir darauf , aber die Ausführung hätte wahr¬
scheinlich noch lange auf sich warten lassen ,
ohne das energische Eingreifen der Gräfin
FrohnSberg.

"
„Tante Katinka ? " rief Kollani , sich nach

der alteu Dame umsehend .
„ Ja , Tante Katinka, " ergänzte die Gräfin

Asta, „sie machte den Vorschlag, Baron HorneS
Geige holen zu lassen und ließ ihn ausführen,
ohne viel zu fragen "

„ Bravo , Tante Katinka , dafür muß ich
Ihnen beide Hände küssen ! " rief Johann Kol¬
lani, freute sich, daß er mal wieder lachen
konnte und daß alle , selbst Asta , mitlachten .

„Sie sollen aber sehen , gnädigste Tante,
daß ich nicht gar so ungelehrig bin, " fuhr er
fort . „Sigismund , du mußt mir versprechen,
jetzt öfter mit meiner Frau Musik zu machen,
willst du ? na ? keine Müdigkeit vorschützen l"

alte Reinhard Stutz , Sohn der Landwirt-
Stutz Eheleule von hier, von der Obertenne,
wo er mit andern Kmdern spielte, in di«
Untertenne . An den hierdurch erlittenen Ver¬
letzungen ist der Knabe am 11 . dS . Mts-
gestorben .

H Auerbach . 13 Okt . Am 8 ds . MtS.
hat sich der 59 Jahre alte Landwirt Michael
Säuberlich von hier in seiner Behausung
erhängt . Die Tat dürfte infolge Geistes¬
gestörtheit erfolgt sein.

^ Heidelberg , 12 Okt. Auf dem
hiesigen Güterbahnhof wurden 300 Schafe
beschlagnahmt , die von Boxberg
kamen und nach Düsseldorf verschoben werden
sollten. Der Besitzer der Schafe ist noch un¬
bekannt ; bis jetzt hat er sich noch nicht ge¬
meldet . Auf Veranlassung der Volkswehr
werden die Schafe hier auf die Weide ge¬
trieben

Atz Mannheim , 12 . Okt . Aus Lud¬
wigshafen werden neue Ausschrei¬
tungen der Franzosen berichtet . Ein
ruhig feines Weges gehender Mann wurde
in den Abendstunden von vier Franzosen an¬
gerempelt und als er sich umsah , von diese»
überfallen und schwer mißhandelt. ^ Er wird
längere Zeit arbeitsunfähig sein.

WTB . Mannheim , 11 . Okt . Die Pfalz-
zentrale meldet : Bei den Kundgebungen
in Kaiserslautern am 8 . und 9 Oktober
infolge der Verhaftung von fünf Arbeiterver¬
tretern sind französische Offiziere und Soldaten
verprügelt und ein Offizier schwer verwundet
worden . Französische Truppen schossen darauf
in die Menge. Ein 19 jähriger Arbeiter wurd«
durch einen Beckenschuß getötet. Sechs ander«
Personen , darunter gänzlich unbeteiligteFrauen,
wurden mehr oder minder schwer verletzt,
davon einige durch Bajonettstiche .

^ Offenburg , 12. Okt. Der Erst «
Staatsanwalt erläßt in den Blättern de-
hiesigen Landgerichtsbezirks eine in energischen
Worten abgefaßte öffentliche Warnung an all«
Bewohner in Stadt und Land, die sich a«

„Wenn es der Gräfin angenehm ist, steh«
ich jederzeit zu ihrem Befehl, " er sah unsicher
zu Asta hinüber; im Grunde war es ihr nicht
angenehm , aber sie mochte ihrem Gatten di«
Freude an seinem so gut gemeinten Vorschlag
nicht verderben ; so stimmte sie freundlich z«
und für jede Woche wurde ein Tag zum Mu¬
sizieren festgesetzt , und zwar wollte man e»
so machen , daß der Baron um 6 Uhr käm«
und später zu Tisch bliebe , so daß die Herren
dann mit Gräfin Katinka gleich ihren Skat
hätten

„ Wenn ich nur keine Erzdummheit ge¬
macht Hab'

,
" sprach die Gräfin Katinka für

sich hin , als sie abends in ihrem Bett lag,
die Hände wie immer über der Brust gefaltet
und dis 'großen , klugen Augen zur Zimmer-
decke hinaufgerichtet . „O nein, " tröstete st«
sich gleich darauf . „Sie sind ja alle zwei ver¬
ständige und «inständige Leute , und ich werd '
ihnen schon auf den Dienst paffen . So , wie
die Sache jetzt war . konnte es auch nicht
bleiben, mit dem ewigen Trauergesicht grault«
die Asta ja den armen Kerl, den Kollani , zum
Hause hinaus — der ist eben keiner von denen,
die sich auf der Nase herumspringen lassen ,
wenn sie noch so verliebt sind.

"
Sie gähnte herzhaft. —

(Fortsetzung folgt .)



Schleichhandel beteiligen und Wucherpreise
zahlen . Der Staatsanwalt teilt mit , daß
künftig die Namen der Schuldigen in aller
Oeffentlichkeit bekannt gemacht werden .

K Freiburg , 12 Okt . Wie von amtl .
Stelle mitgeteilt wird , hat . sich die Zahl der
Auhrerkrankungen hier in der letzten Zeit
in bedenklichem Grade gehäuft .

^ Frei bürg , 11 . Okt . Das Bezirks¬
amt und die Zweigstelle des Landespreisamts
geben bekannt , daß künftig den Hamstern
auch die kleinste Menge Milch abgenom¬
men wird , weil die Milchzufuhr nach Frei¬
burg nicht einmal mehr ausreicht , um Kranke
und Kinder zu versorgen .

^ Triberg , 11 . Okt . Einen schlimmen
Hereinfall erlebte jüngst hier der Pächter eines
Gasthauses . Aus Frankfurt erwartete er ein
Auto mit Schieberware . Als dieses
schließlich zu nächtlicher Stunde eintraf , erklärte
der Autoführer , er könne nur 4 Kisten mit
Waren abgeben . Der Wirt war damit ein
verstanden , zahlte 3000 Mk und das Auto
fuhr , nachdem 4 Kisten ausgeladen waren ,
davon . Als der Besitzer die Kisten auspackte ,
fand er darin Putzwolle und Ziegelsteine .

H : Bonndorf , 12 . Okt . An der Kirchen¬
tür von Uehlin gen war ein Zettel ange¬
schlagen , in dem denjenigen Bauern , die weiter¬
hin ihre Lebensmittel an Schieber verkaufen ,
damit gedroht wird , daß ihnen der „Rots
Hahn " aufs Dach gesetzt werde . Der Zettel
war unterschrieben „ Süddeutscher Spartakus¬
bund Mannheim PR 1 .

"

A Aus dem Markgräflerland , 11 .
Okt . Die Weinlese ist in den meisten Orten
beendet Die Qualität ist vorzüglich , die Quan¬
tität dagegen läßt sehr zu wünschen übrig :
V, — Vi Herbst . Mit dem Verkauf halten die
Weinbauern zurück ; der Höchstpreis ist ihnen
viel zu niedrig gegriffen ; einzelne Gemeinden
haben den Beschluß gefaßt , den Wein um
diesen Preis unter keinen Umständen abzu¬
geben , und rechtfertigen ihren Standpunkt mit
den hohen Schuh - und Kleiderpreisen . Sie
verlangen , daß auch auf diesem Gebiete ent¬
sprechende Höchstpreise gesetzt werden . Auch
der Preis für die Kartoffeln ist ihnen zu
nieder . Einzelne Posten Wein sind verkauft :
1000 pro Ohm ( 150 I) Obst ist in Masse
vorhanden , wie selten in einem Jahre . Zwetsch¬

gen werden meist eingeschlagen , um „gebrannt "

„ werden .
"

ch. Billingen , 12 . Okt . Im Schwarz -
d ist in den letzten Tagen erneut Schnee
llen .

Donaueschingen , 12 . Okt . Zwei
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Hißt : Die
>. .der von
M ' Mai
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A^N ^ivurde

General von der Goltz , nachdem er erst vor
einigen Tagen nach Berlin berufen worden
war , absichtlich auf das Operationsgebiet zu¬
rückgeschickt? Offenbar doch nur , um mit
Hilfe der Autorität seiner Osfizierstellung eine
Organisation durchzuführen , dis heute der
deutschen Regierung gestattet zu behaupten ,
daß die Truppen bis heute unbotmäßig ge¬
worden sind ? Hat General von der Goltz
seinen Instruktionen entgegengehandelt ? Wenn
das der Fall war , warum ist er nicht wrgen
seiner Subordination bestraft worden . Sofern
die deutsche Regierung auf diese Fragen nicht
genügendere Erklärungen als bisher liefert ,
können die Alliierten nicht glauben , daß die
deutsche Regierung ihren Versicherungen gemäß
alles getan bat , was in ihrer Macht stand ,
um alle deutschen Truppen aus den baltischen
Staaten zurückzuführen . Im Hinblick auf
diese Lage halten die Alliierten das Prinzip
der vollen Verantwortung der deutschen Re¬
gierung in der Ausführung des Abtransportes
aufrecht und wünschen , die in ihrem Telegramm
vom 27 . September angekündigten Maßregeln
im vollen Umfange aufrecht zu erhalten zu
sehen , wenn der Abtransport nicht endlich
unternommen und mit wünschenswerter Eile
durchgeführt werden wird Immerhin nehmen
die Alliierten den Vorschlag der deutschen Re¬
gierung an , alliierte Vertreter zu entsenden ,
um von den Maßregeln Kenntnis zu nehmen ,
die von ihr getroffen find und die Beding¬
ungen des Abtransportes zu prüfen . Erst
wenn der Vorsitzende dieser Kommission dem
Obersten Rat mitgeteilt haben wird , daß die
Maßregeln des Abtransportes normal durch¬
geführt werden , können die durch das Tele
gramm vom 27 . Septbr . vorgesehenen Maß¬
regeln aufgehoben werden .

gez . : Marschall Foch .
WTB . Berlin , 11 . Okt . Bei der

deutschen Regierung ging heute nachmittag
ein Telegramm der interalliierten Marine¬
kommission ein , folgen denWortlautes : „ Infolge
des Angrifes auf Riga werden alle
Freifahrterlaubnisse für deutsche
Schiffe in der Ostsee vorübergehend
außer Wirkung gesetzt . Schiffe , die
sich in See in der Ostsee befinden , sind zu¬
rückzurufen und keinen anderen Schiffen ist
die Erlaubnis zu geben , in See zu fahren ,
solange diese Inkraftsetzung dauert . Deutsche
Schiffe , die in der Ostsee befindlich angetroffen
werden , sind der Beschlagnahme durch die
Alliierten unterworfen Minenräumbote sind
rurückzurufen "

Berlin , 11 . Okt Die Reichszentralstelle
für Kriegs und Zivilgefangefangene teilt
mit : Die Gesamtzahl der Heimkehrer ,
die bis zum 7 . Oktober in den Durchgangs¬
lagern eingetroffen sind , beläuft sich auf rund
270000 . Alle Kriegsgefangene , die sich
auf französischem Boden in ameri¬
kanischen Lagern befanden , sind jetzt
zurück Ferner befinden sich unter den
Heimgekehlten 3500 Mann , die in belgischer
Kriegsgefangenschaft waren .

Berlin , 13 . Okt . Alle preußischen
Staatsminister haben , wie mitgeteilt
wird , auf die ihnen zustehende Ent schul -
dungssumme verzichtet .

Berlin , 1l . Okt . Ein Gesetzentwurf zur
Verhütung von Streiks steht in nächster
Zeit bevor . Wie verlautet , wird für die
gemeinnützigen Betriebe , besonders für die
Eisenbahn , ein besonderer Gesetzentwurf
über das Schiedsgerichtswesen zur Verhütung
der Streiks ausgearbeitet . Auch die sozialen
Versicherungen werden ausgebaut .

Berlin , 13 . Okt - Der neue Flotten¬
verein beschloß in seiner gestrigen Haupt¬
versammlung , die aus allen Teilen des
Reiches und auch aus den besetzten Gebieten
LWckt war , den Verein „ Deutscher Seeverein "

!Ü? M <NHN Der Verein wird über den
das gesamte deutsche See

M
Seehandels

Mre ' .sür die

Berlin , 13 . Okt . Die seit gestern örtlich
von Berlin eingetretene Einstellung des
Schnellzugverkehrs hatte zur Folge , daß
die Personenzüge überfüllt waren . Der
Schnellzugverkehr vom Potsdamer , Anhalter ,
Görlitzer und Stettiner Bahnhof hat noch
keine Aenderung erfahren .

WTB Berlin , 12 . Okt Die Polen
haben nunmehr mit der Heimsen düng der
deutschen Internierten begonnen .

WTB . Saarbrücken , 11 . Okt Al »
Opfer der Unruhen wurde von der
Polizei eine große Anzahl Verwundeter ge¬
meldet . Der „ Saarbrücker Zeitung " sind bis
heute 400 Personen genannt , bei denen ge¬
raubte Gegenstände gefunden wurden Bei
den Haussuchungen wurden Waren aller Art
im Werte von IV , Millionen Mark den
Plünderern wieder abgenommen .

Frankreich .
WTB . Versailles , 13 . Okt . Das

„ Journal " meldet unter dem 12 . Okt : Prä¬
sident Poincare wird jedenfalls heute oder
morgen die Ratifikationsurkunde un¬
terzeichnen . Die Veröffentlichung durch da »
„ Journal officiell " wird sofort erfolgen ; wenn
der Senat dem Kammsrbeschluß zustimmt ,
wird der Zeitpunkt der Veröffentlichung de»
Gesetzes über die Ratifizierung als da » Ende
der Feindseligkeiten angesehen werden . Hier¬
auf müssen dis Alliierten Deutschland benach¬
richtigen , daß drei gegnerische Großmächte den
Frieden ratifiziert haben und dann drei Ver¬
treter dieser drei Großmächte mit Vertretern
Deutschlands die Ratifikationsurkunde aus -
tauschen . Das Protokoll hierfür müssen die
Vertreter der Mächte unterzeichnnen und da¬
mit wird der Friedensvertrag in Kraft treten .

WTB . Paris , 13 . Okt . Reuter . Der
Senat hat den Friedensvertrag mit
217 Stimmen bei einer Stimmenthaltung
angenommen . Der Vertrag mit England
und den Vereinigten Staaten wurde einstim¬
mig mit 218 Stimmen angenommen .

WTB . Paris , 12 . Okt . Agence Hava »
meldet aus Mainz : General Legoutte ist
hier eingetroffen General Mangin ist
heute abgereist . — Im Saargebiet ist eine
fühlbare Entspannung eingetreten . Die Eisen¬
bahner haben die Arbeit wieder ausgenommen ,
ebenso die meisten Gruben - und Metallarbeiter .
In Saarbrücken herrscht Ruhe . Vereinzelte
Banden haben versucht , in der Umgebung von
Saarbrücken Unruhen hervorzurufen , wurden
aber schnell auseinandergetrieben . Die vor¬
genommenen Verhaftungen haben klar gezeigt ,
daß die seit mehreren Wochen erwartete Be¬
wegung das Werk berufsmäßiger Hetzer ist,
die gerade in dem Augenblick ans Werk gehen ,
als die Ratifikation des FriedensaertrageS der
Landeshoheit Preußen ein Ende machen sollte .

Spanien .
WTB . Amsterdam , 13 Okt . Dem

Pressebüro Radio zufolge wird der König
von Spanien demnächst London und
Paris besuchen .

England .
London , 11 Okt . Der König rati¬

fizierte den Friedensvertrag und schickte
das diesbezügliche Dokument heute nach Pari » .

Amerika .
WTB . Versailles , 11 . Okt „ Ch -cago

Tribüne " meldet aus Washington : Trotzdem
der Gesundheitszustand des Präsidenten
Wilson sich bessert , muß er noch unbestimmte
Zeit das Bett hüten . Dieser Beschluß der
Aerzte hat überrascht , daß man allgemein ge¬
glaubt hat , Wilson könne schon bald wieder die
Staatsgeschäfte übernehmen

'

Verschiedenes .
„ Up ewig ungedeckt ! " Jetzt gilt es ,

dies Wort wahr zu machen . In wenigen Wochen
findet in Nordschleswig die Abstimmung statt
darüber , ob das Land dänisch werden oder
dem deutschen Reiche verbleiben soll . Abstim¬
mungsberechtigt ist jeder , der vor 1SOO in
dem fraglichen Gebiete geboren ist, mag ec
etzt wo immer wohnen , sofern er in die

n^ list? Eingetragen ist . Jeder Nordschles -



wiger hat also die Möglichkeit in der Hand ,
«,it dem Stimmzettel die alte Heimat gegen
de« dänischen Ansturm zu verteidigen Darum
melde er sich sofort beim „ Deutschen Ausschuß
für das Herzogtum Schleswig, Zweigstelle
Hamburg , Mönckebergstraße 17 A «

, um sich in
die Stimmliste aufnehmen zu lassen. Erforder¬
lich ist die Miteinreichung der Geburts - (oder
wenn der Stimmberechtigte vor 1876 geboren
ist) der Taufurkunde , sowie bei Ehefrauen der
Heiratsurkunde - Die Stimmberech igten be¬
kommen freie Reise zum Geburtsort sowie
auch auf Wunsch Unterkunft und Verpflegung

— Eaillaux ist vom republikanischen
Komitee des Departements Sart erneut als
Kandidat für die Kammerwahlen aufgestellt
worden .

Bereipsnachrichteu.
O Durlach , 13 Okt. Nach längerer

Pause eröffnet die hiesige Zimmerstutzen -
Schützengesellschaft ihre regelmäßigen
Schiebabende Wie in vielen Vereinen , so hat
auch der furchtbare Weltkrieg in die Reihen
der Zimmerstutzen Schützengesellschaft schwere
Lücken gerissen und waren eS von unseren
eifrigsten Mitgliedern, welche ihr Leben dem
Vaterland zum Opfer bringen mußten . Der
Verein nimmt mit Heutigem seine Tätigkeit
wieder auf, und wollen wir unserem schönen
Schießsport weiter huldigen ES mögen uns
auch in Zukunft weitere schöne Erfolge be¬
schicken sein . Wir hoffen, daß sich noch Fern¬
stehende , welche Freude und Interesse am
Schießen haben , sich unserem Verein anschlie¬
ßen möchten, dieselben werden uns jederzeit
willkommen sein . Näheres siehe heutige An¬
zeige. 8 .

-

Witteikunge» aus der Hemeirlderatssihung
vom 8. Oktober ISIS .

(Amtlicher Bericht )
Im Monat September betrugen die neuen Ein¬

lagen bei der städt . Sparkasse 8 049 534 31 die

Amtliche BeltMUtwachuvgrn .

Bekanntmachung .
Mahnahmen gegen lvshnnngamangel bete .
Dem gemeinsamen Mieteinigungsamt Durlach-

Land hat sich weiterhin die Gemeinde
Spielberg

««geschlossen
Die dem Mieteinigungsamt von dem Badischen

Arbeitsministerium erteilten Ermächtigungen gelten
nunmehr auch für diese Gemeinde.

Durlach , den 10. Oktober 1919.
_ Badisches Uezirksamt _

SMSIlW -MMllW
In Abänderung der Bekanntmachung vom 7 . ds.

Mts . werden die der Stadtgemeinde Durlach ge¬
hörige » , an Martini ds . Js . ablaufenden Pacht¬
grundstücke (keine Kleingärten) in den Gewannen
„Höh"

, „Bürk"
, „am Grötzingerweg "

, „Wolf" rc . nicht
am Freitag , den 10 . ds . Mts . , nachmittags V>4 Uhr,
sondern am

Dienstag , den 14 . d. Mts . , nachm 2 Uhr ,
an Ort und Stelle öffentlich verpachtet.

Zusammenkunft an der Einsteighalle
der Drahtseilbahn .

Zu dieser Verpachtung werden keine auswärtige
Pächter zugelassen

Durlach , den 9. Oktober 1919.
Der Gemeiuderat .

Alteisen Nerkauf.
Wir haben ein größeres Quantum Alteisen gegen

Barzahlung zu verkaufen .
Dasselbe ist im Stadthof Jägerstraße Nr . 44

anzusehen .
Angebote pro 100 kx ab Lager ohne Abzug für

Post etc . sind bis spätestens
Montag , den 2V. Oktober d IS . , vorm . 11 Uhr ,
auf unserem Büro einzureichen .

Durlach , den 10. Oktober 1919.
_ Stadt . Tiefbanamt ._

Prima Tafel Aepfel
zum Einkellern, Pfund - und zentnerweise

itmrtt Kinschneidkraut
ff . Delikateß -Sauerkraut

ff. KandKäle
empfiehlt

Hauptstraße 1». Telephon M2>

Rückzahlungen 2 088 460 .S3 sonach mehr Rück¬
zahlungen 32 926 22 ^ Im Giroverkehr betrugen
die Gutschriften im Monat September 2789075 42
die Lastschriften 8618398 .39 sonach mehr Gut¬
schriften 170677 .03 ^3. Jetziger Teilnehmerstand am
Giroverkehr 491 .

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
Abteilung für Wasserkraft und Elektrizität hat gegen¬
über einem hiesigen Hausbesitzer die Aufsagung ver¬
treten , daß die s . Zt . zwischen den Städten Karlsruhe
und Durlach im Stromlieserungsvertrag vereinbarte
Bestimmung, wonach Anschlußleitungen bis zu 15 m
Länge gebührenfrei auszufahren sind , im Hinblick auf
die inzwischen erschienene Verordnung vom 1 . Februar
ISIS über dir schiedsgerichtliche Erhöhung von Preisen
bei der Lieferung von elektrischer Arbeiter, Gas - und
Leitungswasser gegenstandslos geworden sei und daß
daher die mit dem Ortsnetz zur Ausführung gelangen¬
den Anschlüsse vom Abnehmer Insoweit zu bezahlen
seien , als die Kosten den Betrag von 25 über¬
schreiten . Der Gemeinderat beschließt, der Auffassung
der Obrrdirektion entgegenzutreten und daraus zu
bestehen , daß die im StromliescrungSverlrag zuge¬
standene Ausnahmebewilligung den hiesigen Haus¬
besitzern nach wie vor zugestanden wird .

' Falls die
Oberdirektion an ihrem Standpunkt festhält , soll die
Entscheidung des in der Verordnung vom 1 . Februar
1919 vorgesehenen Schiedsgericht» angerufen werden.

Im Hinblick aus die Steigerung der Arbeitslöhne
und de» Rohmaterials haben die Schremermeister die
Bewilligung eine» Ausschlags von 50 -/» zu den
jetzigen Sargpreisen ab 1 . Oktober 1919 beantragt .
Nach Verhandlung mit der Schreinermeistervereinigung
ist eine Verständigung dahingehend zustande ge¬
kommen, daß von dem genannten Zeitpunkt ab zu
den jetzigen Sargpreisen ein Zuschlag von 25 V, de¬
in der BegrSbnisgebührenordnung für das Jahr 1918
vorgesehenen Srundbetrags der Sarggebühren be¬
willigt wird.

SaSarbeiter Andrea» Kiefer beim städt . Gaswerk
wird infolge Krankheit auf 1 . Oktober ds. IS . unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstleistung
unter Bew lligung de » ihm zustehenden Ruhelohn» in
den Ruhestand versetzt

Da mit dem 1 . Oktober ein weiterer Ausschlag
aus die Kohlenpreise eintreten wird , ist eine weitere
Erhöhung der Gaspreise mit Rückwirkung von dem
genannten Zeitpunkt ab voraussichtlich nicht zu um¬
gehen. Die endgültige Beschlußfassung hierüber bleibt
Vorbehalten, bis die Höhe des Pre, »aMschlagS seststeht .

Da die in der Gemeindegrbührenordnung festge¬
setzten TageSgebühren der städt Beamten und Ge-
memdebediensteten im Hinblick auf die heutige Ber.

teuerung der Verpflegung nicht ausreichend find , wirb
vorbehaltlich der Zustimmung de» BürgerauSschuffe»
eine entsprechende Erhöhung der TageSgebühren bc-
schloffen.

Gegen die Bezirksratsentscheidung vom 2. Juli
1919 , durch welche die Anfechtung der Gemeinderat»-
wähl durch die unabhängige sozialdemokratischePar¬
tei als unbegründet zurückgewicsen wurde , ist nunmehr
von der genannten Parte , Rekurs an da» Ministerium
des Innern und verwaltungsgerichtliche Klage ein¬
gereicht worden.

Mit dem bad . Domänenärar wird eine Verein¬
barung abgeschlossen, wonach die Stadt Durlach berech¬
tigt ist , da» von ihr gepachtet« bomänenärarische
Gebäude der ehemaligen Rettungsanstalt unter Ver¬
längerung der Pachtdauer bis Martini 1930 für die
Einrichtung von Notwohnungen zu verwenden.

Angesichts der Schwierigkeit der Kohlenbeschaffung
sowie zur Entlastung des allgemeinen Gasverbrauch »
wird der Antrag des städt . Hochbauamts auf Ein¬
richtung der elektrischen Beleuchtung im Rathaus mit
einem Kostenaufwand von etwa 10000 «ck! genehmigt.

Infolge drS erheblichen Rückgang» der Milchzu-
lieserung sieht sich der Kommunaloerband genötigt,
den Betrieb der Molkerei bis auf weiteres einzustellen.
Damit entfällt die Möglichkeit , der Bevölkerung weiter¬
hin Magermilch zu verabfolgen .

Mit Rücksicht auf die Erhöhung der Kohlenpreise
und das Steigen der Arbeitslöhne wird eine Er¬
höhung de« Brotpreises mit Wirkung vom 10. d Mt»,
ab auf 88 Pig für den großen Laib und 44 Pfg .
für den kleinen Laib beschlossen.

Die völlig unzureichende Belieferung mit Milch
und Eiern nötigt dazu , die Lebensmittelzulagen a»
Kranke einer genauen Nachprüfung zu unterziehe»,
da zu vermuten ist , daß z . Zt . eine Reihe von Per¬
sonen derartige Zulagen beziehen , die nach Lage der
Verhältnisse hierzu nicht berechtigt sind . Zur Durch¬
führung der Nachprüfung ist eine Kommission vo«
Gemeinderat bestimmt.

Markt- Bericht.
(.) Durlach , 11 . Okt . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 87
Läuferschweinen und 288 Ferkelschweinen. Ver¬
kauft wurden 87 Läuferschwrine und 240
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für dar
Paar Läuferschweine 320—450 Mk . , für daS
Paar Ferkrlschweins 80—130 Mk

8tsllogr3pLL2
NasedwMSLdrNdM

SvdvnseLreibsll . AsedlsvLreldss
ksvüsvdrM, keäLvdMslsdrtz

für Damen und Herren in schnell-
lördernden Tages - und Abendkursen .

Eintritt jederzeit.

orro LurLMiLis ,
vriitoiugsrolr 21 , III.
Llugoag : Aoräsrstr .

wer . . .
seine Wäfthe schonen, U

Arbeit, Feuerung unö Gel- sparen un-
weniger Seife gebrauchen will,

verweu-e

VMV 8
zum Cinweichen -er Wäsche.

Vvrrm« l» ksNam »tar kursarmem waflrr u*S»chorchtüber 40»O)
anfliseo. sie tSLfch« ö«ri» «iuige Stunden - -»xskmäßjgüber Nacht-
»»eiche» taffen, sann nachfpülenu. mit etwa« Seife »derSelsenpulver
k»rUkechea. da» DSfche-ÄmvelchmittrlVunm « kstüberall erhältlich.

Hsr -Kllsrr EhestützeZa-rik Löhm L Haas in VarmstaSt.

ßlS im . MW»
oder unabhängige Frau ,
die zu Hanse schlafen
kann, tagsüber gesucht

Bäckerei Bader .

Mr -
fiir einige Stunden vor¬
mittags sofort gesucht
Guttenberg , Leopolds ! 6>l.

Zuverlässiges
MäkLen ,

das etwas kochen kann,
tagsüber sofort gesucht

Weiherstratze A» >

Verloren.
Am Samstag abend

ging eine Perlkette , rosa,
verloren von Festhalle
bis Pstnzstr. Abzugeben
gegen Belohnung

Roten Löwen .

Kürschner
empfiehlt sich im

Akkdrnr smie Nellas-
sertijW« s!ler PeljMn
bei billigster Berechnung
und bester Ausführung
Killisfeldstr . S . 1 . « t .

zimerlWi -ZchWWsMiisl Imlach.
Am Dienstag . 14 . Okt.,

abends 8 Uhr, findet unser
Lröüovvgs - ZvüLtzLe »
im neuen Lokale zur Fest¬
halte (Kegelbahn) statt .

Hierzu werden unsere
verehrt . Mitglieder eiime-
laden und sieht reger Be¬
teiligung entgegen

Der Schützenmeister .
86 . Schützenfreunde sind zu unseren Schieß¬

abenden , welche jeden Dienstag abend in der Fest¬
halle (Kegelbahn ) stattfinden, stets willkommen .

lirzcMr - LMumiz »sä
L « - Wir « g .

Der verehr! Einwohnerschaft vo» Dur¬
lach und Umgebung zur gefl . Kenntnis ,
daß ich von heute (13. Okt.) ab wieder ein

------ Laden-Geschäft -- ---
Hauptstraße 11

^ eröffnet habe .
lA Gleichzeitig empfehle ich neben meine »
Mi Seilerwaren auch Korb - und Bürsten -
' -ä Waren in nur prima Ausführungen . Ich

bitte , das mir bisher geschenkte Zutrauen
auch in meineni neuen Unternehmen be¬
wahren zu wollen. Hochachtend

! Seilerei , Hauptstr 11

WWeMM
^

Hrau König . Waldstraße 43.
Einfach vlöbl . Ziwintt

zu vermieten .Weingarterstratze 44.
Daselbst ist ein 4terlrger

Sasenstall zu verkaufen .

Reinliches Mchev.
welches in allen Haus -
arberten bewandert , per
sofort oder 1 . November



Gestern abend '/- S Uhr verschied im Alter von 73 Jahren
unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Flonrad Weiter,^
Modellschloffer/

welcher unserem Werke ununterbrochen über 60 Jahre angehörte.
Der Verstorbene hat sich während dieser langen Zeit durchtreue Pflichterfüllung allsgezeichnet und werden wir sein An¬

denken stets in Ehren halten
Durlach , den 11 . Oktober 1919 .

SMW
' '

MM .

k - irat I Damen Mit gr.
HkllUU und kl Ver¬
mögen , welche sich bald
und glücklich verheiraten
wollen , erhalten sofort
passende Vorschläge von
Kaufleuten, Landwirten,Beamten rc kosten !, nach¬
gewiesen . Näh Ang . mit
Bild erb . uni . „Union " ,Berlin , Postamt 37.

I MA .rr .LS
jeden Posten Wein- , Sekt-
und Bordeaux - Flaschen
bei guter Bezahlung, auch
sämtliche Metallsachen .An- und Verkaufsgeschäst
S . Stiebet , Hauptstr . 8.

Wollene NlWckk
(Friedensware) für mittel¬
starke Figur zu verkaufen

Goethestr. 24

Allen Freunden und
> Bekannten teilen wir die

^ schmerzliche Nachricht mit ,
daß uns gestern mein^ lieberMann,unser herzens¬
guter treuer Vater

Aketztzrk
nach bitterem Leiden unerwartet durch den
Tod entrissen wurde.

In tiefster Trauer :
ksAüvs Ssrgsr. geb Rshrer

und Kinder.
Aue , den 13 . Oktober 1919.
Die Beerdigung findet Dienstag nach¬

mittag 4 '/, Uhr statt .

Statt Karten .

LNEM
- GM .,

einige Mi »igol,Tsdl «tt <«
genimmen , bewirkt rasche
Schleimlösrmg u -.d Erleich,
terung deZ Hustenreizes .
R .'pide Wirkung gegen
Heiserkeit, bei Affektwnen
der Brustergaire rc.
Ml '-Mzm ? E. Mutt .

Weg Aufgabe derLand-
sZaftZUamwellsch
(6—10 Jahre ) leichten
Schlags, sehr gut im Zug,mit oder ohne Wagennebst
Gesch . zu verk Ang . unt .Nr . 1113 an den Verlag.
2 Milchziegen
und 3 Enten

zu verkaufen ,
nn Verlag d .

Zu erfrag.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben,unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters,Großvaters und Onkels

«im> U« w»
Modellschlosser,

für die tröstenden, erhebenden Worte des
Herrn Kirchenrat Meher, für die ehrenden
Nachrufe der Vertreter der Badischen
Maschinenfabrik und seiner Mitarbeiter ,sowie für die schönen Blumenspenden
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Durlach , den 12. Oktober 1919.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Lorrrsä MUer jr.

vallLsagurig .
Allen denen , die uns beim Hinscheiden

unseres lieben Kindes
H s . r - 1

ihre herzliche Teilnahme erwiesen , sprechen
wir unfern innigsten Dank ans . Besonderen
Dank den Schwestern im Krankenhaus für
ihre liebevolle, ^unermüdliche Pflege.

Durlach , den 13 . Oktober 1919 .
ksmMs ksorg Vslter .

Großer Posten

(MtminirMch
eingetroffen .

VLviroro » Stvrror .

Zu verkaufen
1 Paar Weiße Halb- und
1 Paar schwarze Lack-
Halbschuhe Nr . 37 und
38, preiswert , sowie 6 u.3 Monate alte Hasen.
Zu erfragen

_ Killisfeldstraße 5.
l D - ME2L
gut erhalten , zu verk. Zu
erfr . Zekintstr . 7- , M l .

Empsetste Haarzöpfe v .
10 an , Haarketten von
25^ 1an . Komme ins Haus .Karte genügt. K. Mösch,Friseur . Durlach, Wald¬
straße 21 . _

Stahldrahtmatratzen für
jede Bettstelle nach Maß ,Polstcrauflagen an jeder¬
mann . Katalogfrei Eisen-

s Möbelfabrik Suhl i. Thür.
i AMmm !
! Alle Sorten Felle » so¬weit beschlagnahmefrei ,werden zu den höchsten
Tngespreisenangekauftbei

Johann Kernberger
Friedrichstr. 7l !I.

AchLrma !
Kaufe fortwährend

Herren- u. Frauenkleider,
Schuhe , Wäsche, Teppiche,
Schmucksachen . Ferner
kaufe Möbel . Betten ,Kleider, Schränke. Wasch¬kommoden , Tische,Stühle .
Zahle hohe Preise . Bei
Nachrichtkomme insHaur

Hauptstr - 42 Tel . 334.
Ich zahle

gute Preise für getragene
Herren- »l. Damenklerder.
Schuhe u . Stiefel , Leib
u . Bettwäsche, Gardinen,
Schmucksachen, sowie auchaltes Möbel. Postkarte
erbeten. An - «nd Ber -
kaufsgcschäftS .Stiebel .Durlach , Hauptstraße tz.

Wer übernimmt das
UMchklieia ÄckklS
von 2 Ar und zu welchem
Preis ? Angeb . unter
Nr . 1118 an den Verlag.

»» «mpiielilt" ' kinllsn

500 frisch geleerte
Weinfässer !

find , solange Vorrat , j
zu verkaufen l

H Zink , Karlsruhe ,
i Fatzgroßhandlg , Essen-

weinstratze 39.

Wo - enöl
per Ltr . 2 ^ jedes Quan¬
tum abzugeben
_ Auerstr aße 60 N.

kstlrrZä
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt Nr . 1110
an den Verlag . _
WohlDO - TsM .

Schöne S-Zimmerwoh-
nung, Oststadt Karlsruhe
gelegen , ohne gegenüber ,
gegen 3-Zimmerwohnung
od. gr . 2-Zimmerwohnung
zu tauschen gesucht. Ang .
unter Nr . 1115 an den
Verlag d . Bl . erb eten . ^

Junger Beamter sucht j
Wn Ml ,PWmer !
möglichst mit elektrischem
Licht , sofort oder auf
1 Nov Angebote unter
Nr 1116 an den Verlag . ^

Gesucht ein
leeres Zimmer !

womöglichst in Aue. !
Adresse zu erfragen im '
Verlag dieses Blattes . ^

Jüngerer besserer Herr ,
sucht l
Wt Whl . NNNer !

zu mieten. Angeb . mit . l
Nr . 1117 an den Verlag .

'
Sofort zu mietengesucht :
2—3 -Zimmer- !

Wohnung !
evtl, möbliert. Angebote
an Bezirksarzt » r Bruch
inEpP ingen

Vurlsvk.
«» »>»»»»»»«»«

WMSlW . am 18 . WM
MM 1-8 litt

ll . Lourert
ru kstvstsv äer dejwLeLrelläsu

LrtegSWksrrgklllL » MesiLsr 81sü1

Rrihrufolne öer Vorträge .

1 . „Die schöne Galathe "
, Ouvertüre

S . Meherbeer
Jnftrumental -Mufikvercln und MnsUverein „Lyra"

2. „Weihe des Gesanges"
, Männerchor mit

Instrumentalbegleitung W A. Mozart
Gesamtchor sämtl milwirkcnden Vereine .

3. Arie aus der Oper „Der Freischütz"
C. M . b. Weber

Anna H-. ldcnbrand .
4. „Heimatlos "

, Männerchor H . Sonnet
Quartett deS F -E - „Germania".

s . „Einzug der Gäste aus der Wartburg " aus
der Oper „Tannhäuser " R . Wagner
Jnstrumcntal-Mustkvercin »nd Mnsikverctn „Lyra".

6. ») „Lied des Evangelimann " Kienzl
t>) „Helios" H . Castmrr
«) „Rheinweinlied" F . Ries
Hch Kupptnger . Am Flügel : Liese Eiscngrein .

7. „Heimattraum "
, Männerchor L . Baumann

Männcrgcsan̂ verein .
8. Fantaste aus der Oper „Das Glöckchen

. des Eremiien " Maillart
Jnstrumental-Muflkvercin und Musikveretn „Lyra".

9. „Muttersegen"
, Männerchor A. Opladen

Quart cttvcrcin .
10. -r) „Air" Bach

d) „Menuett " v. Beethoven
Alb . Baust . Am Flügel : Nhormeister Heinz Fröhlich .

11 . s ) „An die Heimat ", Männerchor Kromer
l>) „Volkslied"

, Mannerchor Fr . Abt
Gesangverein „Lyra".

12. s) „Frühlingslied " (mit oblg Violine)
Speidel

ld) „Gretchen am Spinnrad " Schubert
Ltesel Fischer. Am Flügel : Licie Eiscngrein .

Violine: Alb . Banst .
13 . „Aufstieg "

, Männcrchor Willy Eiffler
Eängcrburrt,L !o»wärts".

14 . Terzett aus der Oper „Der Freischütz"
C M . v . Weber

Liesel Fischer, Anna Hildenbrand, Hch. Kupptnger .
Am Flügel : Liese. Eiscngrcin .

15 . „Friedens - Fanfaren " Frenzel
Jnstrumcntal-Musikvcrctn und Mustkvercin „Lyra".

ZiirleDöliittkiüis :
straße 66 und in der Musikalienhand¬lung B . Schädlich , Hauptstraße 51.

Die bereits heimgekehrten Gefangenenhaben
freien Eintritt und können ihre Karten ans
der Kriegsgefangenen- Heimkehrstelle — Rat¬
haus 3 . Stock , Zimmer Nr . 9 — abholen .

Saalöff »«« - » Ahr . A1« b «r »«ter
Iahe «« Hab«« k«t««« A«t»itt .

In Anbetracht eines ausgiebigen Pro¬gramms ist der pünktliche Beginn des Kon¬zerts notwendig und wird' deshalb , um
Störungen zu vermeiden, gebeten , frühzeitigdie Platze einznneh« en.

Eintrittspreise:
1 . Platz -.6 3 — (nummeriert )
S. Platz S.— (nnnnmmeriert )

Programm mit Liedertexte« 60
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